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AGENDA

 Unternehmensvorstellung 

 Berufliche Weiterbildung bei BLG LOGISTICS

 Innovationsmanagement bei BLG LOGISTICS

 Digitale Transformation und 

die Anforderungen an die maritime Ausbildung

 Beispiele aus der Praxis

 Förderprogramm DigiPortSkills2025

 Einführung eines Leitstandstool bei der BLG

 Automatisierung bei Eurogate

„Einführender Überblick zur digitalen 

Transformation und den Anforderungen an die 

maritime Ausbildung im europäischen Kontext.“



Hauptsitz in
Bremen

Über 100 
Standorte 
in 12 Ländern 
weltweit

Gründung im 
Jahr 1877

Rund 20.000
Arbeitsplätze weltweit



AUTOMOBILE
604 Mio. € Umsatz | 6,3 Mio. Fahrzeuge

CONTRACT
564 Mio. € Umsatz | 

über 40 Standorte in Europa und Übersee

CONTAINER
282 Mio. € Umsatz | 

12 Containerterminals an 10 Standorten



• Führender Automobil-

Logistikdienstleister in Europa

• Weltweite Logistik für 

Fertigfahrzeuge

• Breites Angebot an 

technischen Dienstleistungen

AUTOMOBILE



CONTRACT

• Realisierung passgenauer

Kontraktlogistik- und Speditionslösungen

• Entwicklung und Betrieb von technisch 

hochkomplexen Logistikanlagen

• Vielfältige Transportlösungen 

für eine lückenlose Logistikkette

• Kundenindividuelle IT-Lösungen



Cargomodale Dienstleistungen Services „Rund um die Box“

• Führender Terminalbetreiber 

in Europa

• Umschlag 2019: 11,7 Mio. TEU

• Schwerpunkt: Containerumschlag

CONTAINER
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BERUFLICHE 
WEITERBILDUNG BEI 
BLG LOGISTICS

Fachliche Schulungen 

z.B. Ladungssicherung

Technische und IT-

Schulungen 

z.B. Word, Excel, 

Outlook

ÜBER 1.100

TEILNEHMER IN 2020

Führungskräfteschu

Führungskräfteschulungen 

z.B. TAKE THE LEAD

Schulungen zu Sozial- und 

Methodenkompetenzen 

z.B. Projektkultur 4.000 SCHULUNGSTAGE IN 2020
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INNOVATIONSMANAGEMENT BEI BLG LOGISTICS
Beste Rahmenbedingungen für Kreativitäts- und Innovationsprozesse

• 100-Tageprojekte

• 6-Monatssprints

• Forschungsprojekte

• Kooperationen mit Start-Ups

• Workshops



DIGITALE 

TRANSFORMATION UND 

ANFORDERUNGEN AN DIE 

MARITIME AUSBILDUNG
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DIGITALE TRANSFORMATION

„Die digitale Transformation bezeichnet einen fortlaufenden, in digitalen

Technologien begründeten Veränderungsprozess. Dieser hat in der Regel auch

Auswirkungen auf die Geschäftsmodelle eines Unternehmens, die

Möglichkeiten und Arten der Zusammenarbeit (New Work) und der Kultur in einer

Organisation (höhere Komplexität erfordert stärkere Zusammenarbeit in

Teams: mehr Transparenz, flachere Entscheidungswege, schnellere Anpassung an

eine sich verändernde Welt).“

Definition

Quelle: www.agile-unternehmen.de/was-ist-digitale-transformation-definition
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ERFOLGSFAKTOREN FÜR ERFOLGREICHE 

DIGITALE TRANSFORMATION

 Schnellere Anpassung an eine sich verändernde Welt 

z.B.: durch Entwicklung neuer Lernformate wie z.B. e-Learning, Blended Learning, Social Learning

 Mitarbeiter*innen mitnehmen 

z.B.: durch Ausbildung von e-Learning Kümmerern, Change Agents 

 Kulturwandel gestalten 

z.B. durch Schaffung flexibler Arbeits- und Ausbildungsmodelle

 Neue Möglichkeiten und Arten der Zusammenarbeit nutzen

z.B. durch Zusammenarbeit mit Start-Ups, d.h. auch mit unterschiedlichen 

Kulturen/Arbeitsmethoden/Geschwindigkeiten

 Entwicklung neuer Produkte erfolgt direkt am Kunden 

 Risikobereitschaft aufbringen



DIGITALISIERUNG 

IN DER WEITERBILDUNG

Förderprogramm DigiPortSkill2025

Aufbau und Konzeption eines digitalen Testcenters bei ma-co
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DIGIPORTSKILL 2025

 Gemeinsames Förderprogramm von ma-co, ZDS und ver.di vom 01.09.2019 - 30.09.2022

 Teilnahme für alle Mitgliedsunternehmen in folgenden Verbänden möglich: ZDS, UVHH, UBH, LHMV

 Projektangebote/Schulungen sind für alle Unternehmen kostenfrei (Ausnahme: Freistellungskosten)

 Ziele:

 Überführung klassischer Schulungsformate in digitale Formen (Orts- und Zeitunabhängig)

 Ermittlung neuer Qualifikationsanforderungen in Folge von Digitalisierung/Automatisierung

 Entwicklung bedarfs- und zielgruppenspezifischer Lernformate

 Schaffung von Rahmenbedingungen zum Einsatz digitaler Lernformate

„Digitalisierung der Weiterbildung in der deutschen Seehafenwirtschaft“
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DIGIPORTSKILL 2025
„Digitalisierung der Weiterbildung in der deutschen Seehafenwirtschaft“

 Auszug aus den Weiterbildungsangeboten vom 

01.09.2020 - 31.12.2020

 Durchführung: Online-Seminare und Blended-Learning-Angebote 

(Mischung aus Online und Präsenz) 

 Beispielhaftes Angebot: Ausbildung von e-Learning Kümmerern 

zur Etablierung digitaler Weiterbildungsformate im Betrieb
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Branchenspezifischer 

Fokus:

 Strategisch relevante 

Kompetenzen identifizieren 

und geeignete Jobprofile 

entwickeln sowie 

Veränderungen begleiten

 Führungs- und Lernkultur an 

Digitalisierung ausrichten

Personenspezifischer Fokus:

 Talente finden und binden

 Qualifizierungsfähigkeit/

-eignung von MA transparent 

machen 

 Strategische 

Nachfolgeplanung

Vernetzung und 

Wissensaustausch:

 Cross-funktionale 

Zusammenarbeit

 Kooperationen/Austausch 

mit Innovationsträgern

 Schnittstellen zu externen 

Partnern

Rahmenbedingungen 

schaffen:

 Entwicklung neuer 

Qualifizierungspfade

 Lernangebote zugänglich 

machen

 Verfügbarkeit von Wissen 

sicherstellen

digital 

testcenter

DAS DIGITALE TESTCENTER BEI MA-CO

Talente 

identifizieren und 

entwickeln +

MA fit für die Welt 

von morgen machen

Fachkräfte

-potenziale 

für 

digitale

Kompetenz-

anforderungen

begeistern

Vernetzung und 

Zusammenarbeit 

fördern

Digitale 

Trans-

formation 

und

neue Job

-profile

erlebbar 

machen



EINFÜHRUNG EINES

LEITSTANDSTOOLS 

AUF DEM AUTOTERMINAL 

BREMERHAVEN
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DATENFLUSS AUF DEM ATB
Ausgangssituation

07) Personalhochrechnung

15) Wochenübersicht
17) Erstellung Jahresfahrplan

25) Planzahlen
34) Import Schiffe

37) Planung Wasserseite

Steuerung

Extern

Operation

Port Operator

Personaldisposition

Technik

Management

System

31) Verpflichtungserklärung

03) Einzelprogramm

04) Einzelprogramm Retour

53) Schiffsverschiebeliste

06) ATB Bestand

08) Personalplanung

37) Planung Wasserseite

23) Schiffsankunftsliste

09) Schichtübergabe

10) OP- Fzg. Aktuell
11) Schichtübergabe Oberfahrer

35) Laschkontrolle

29) Liegeplatzplanung

30) SFM Kennzahlen

40) Sperrmitteilungen

36) Löschmanifest

23) Schiffsankunftsliste

42) VWKL Shipping- Plan

26) Umfuhren  PULL 

33) Schiffsankunftsliste aus ZAS

33) Schiffsankunftsliste aus ZAS

33) Schiffsankunftsliste aus ZAS

51) Ladeliste

45) Buchung der Fahrzeuge

46) Buchungsliste Porsche
66) Schadensliste Porsche

52) Autoliners Sailing Schedules (beispiel für Fahrplan)

24) Planungsliste

41) VW Shipping- Plan

20) Arbeitspaket

Planung

16) Anmeldung Jahresfahrplan

32) Slotbuchungen

13) Wochenplanung OEM

01) Zollformular

02) Hafenauftrag

07) Personalhochrechnung

09) Schichtübergabe

43) LC- Letter of Credit

44) BL-Draft

47) Reifenformular ( Porsche)

48) Schadensmeldung & Haftbarhaltung

46) Buchungsliste Porsche

18) Störungsliste Bahn

28) Störungsliste Schiff

09) Schichtübergabe

21) Deckblatt Punkter

09 Schichtübergabe

23)Schiffsankunftsliste

27) Umfuhrliste alle

34) Import Schiffe

37) Planung Wasserseite

05) Lageranalyse

34) Import Schiffe

37) Planung Wasserseite

19) Transitreport

38) Export Shipping Order

12) Bestellung Landseite

Datenfluss des 
ATB

Es sind hier zur Zeit ca. 40% 
des Datenflusses auf dem ATB 

abgebildet

53) Schiffsverschiebeliste

Abrechnung

54) Umstauer Schiff

25) Planzahlen

55) Vorab KESS- BLG Abstimmung

56) Löschstauplan

57)  ATB Kennzahlen Schiffsverschiebungen

57) ATB Kennzahlen Schiffsverschiebungen

58) Umfuhrliste Tourenfeld

59) Div. Auslieferungen

60) LKW-Anieferungen NFC

61)  Planung Umfuhr China Bahn

62) Technik Abrufe

63) Planung Kurzschichtbusse

64) UMFUHR_DB_Schäden

65) Schadensmeldung Daimler

67) Bestellung Scannerbusse

68) Auslieferungen

69) Tourensteller

73) Zoll Eröffnungsdokument

71) BHT- Kopf 1 (zur Erstellung)

72) Abrechnung Beispiel

73) Verladebestätigung DB (BILL)

74) Aktueller Bestand Sprinter

75) GW Anlieferungen ohne MRN Nummer

76) Dekadenvorschau Div. Destinationen

76) Dekadenvorschau Div. Destinationen

77) Checkliste für Tally

77) Checkliste für Tally

78) Vito ex Vitoria Lkw

79)  Schiffsraumplanung

80) Modelmix Züge

81) Mehraufwände Bahn Monitoring

82) Entladefenster BLG-Bremerhaven

83) Personalplanung Schiff

84) PORSCHE_TRAIN_REPORT

85) Import Manifest- ATB

86) General Cargo Manifest

87) Afterload-Report

88) Abstimmzettel Reeder

89) Programm Ü3 (Retour)

14) Wochenplanung BLG

90) Slot Registration

79) Schiffsraumplanung

91) Bill of Ladding

92) Genehmigung Bremische Häfen

93) Operation Report Wasserseite

94) Manuelle Platzaufnahme

95) Freistellung an Abrechnung

96) Ausfuhrbegleitdokument

97) BLG Einsatz von Fremdfirmen

98) KESS Fahrplan

99) Beladeplan LOTS Mitsubishi

09) Schichtübergabe
22) Freigabe Laden

23) Schiffsankunftsliste

100) Eröffnungsdokument
49) Wochenvorschau Sprinter 

50) Seaway Bill(Ausgang)

107) Wärmebehandlung Abarbeitungsplan

108) Bahnplanung  Piadena

108) Bahnplanung Piadena

109) Abrufbestellung

109) Abrufbestellung

110) Porsche Übersicht ( Export Wäscher)

111) Vordispo Logwin

112) WU Protokoll ( Wagenuntersuchung)

113) Geheimfahrzeug ( Annahme BMW)

114) Tourensteller (HYN)

IST-Situation:

 Hoher manueller 

Aufwand 

 Nicht 

standardisierte 

Dokumente

 Kein zentraler Ort 

für Informationen

Soll-Situation: 

 Digitalisierung 

von Dokumenten

 Standardisierung 

des Informations-

flusses

 Zentraler Ort für 

Informationen

Planung

Port 

Operator

Extern

Steuer

-ung

Manage-

ment

Oper-

ations

Personal-

dispo.

Abrec

hng.



Wer Erfolg will, muss Sinn stiften.
(Wirkungsprinzip „TAKE THE LEAD“)
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VORGEHEN BEI DER EINFÜHRUNG

„Der Lotse ist nicht der Kapitän. 

Er steuert das Schiff in einen 

sicheren Hafen.“
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VORGEHEN BEI DER EINFÜHRUNG

Aufgaben des Lotsen

 Begleitung des Projektteams z.B. durch Workshops zu

• Moderationstechniken, Umgang mit Wiederständen, 

Schreiben auf Karten/Flipcharts, kollegiale Beratung, 

Feedback

• Ausbildung von Experten zu Change Agents

 Begleitung der Fachseite z.B. durch

• Aufgaben/ Herausforderungen für Führungskräfte

• Interviews mit künftigen Nutzern

• Projektmarketing
Foto aus einem Workshop



AUTOMATISIERUNG 
BEI EUROGATE

AUTOMATISIERUNG 

BEI EUROGATE
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TREND ZUR AUTOMATISIERUNG –

AUSWIRKUNGEN AUF HAFENARBEIT
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TREND ZUR AUTOMATISIERUNG –

AUSWIRKUNGEN AUF HAFENARBEIT

Docker 2.0 Docker 3.0

Docker 4.0

Docker 1.0





TARIFVERTRAG ZUKUNFT BEI EUROGATE 

Laufzeit 01.01.2019 bis 31.12.2028

Wesentliche Bestandteile

1. Automatisierungskommission (8 Vertreter, paritätisch besetzt)

2. Definition von Maßnahmen/Instrumenten zur Beschäftigungssicherung

3. Umfassende Regelungen zur Qualifizierung

4. Einheitliche Sozialplanregeln (Ausschluss betriebsbed. Kündigungen bis 

31.12.2025)

Gemeinsame Ziele

 Einheitlicher Tarifvertrag für alle Konzernunternehmen (EG/NTB)

 Einheitliche Sozial(plan)standards 

 Nutzung der Beschäftigungspotenziale

 Automatisierung/Digitalisierung nicht verhindern



Wir haben uns auf den Weg gemacht, die digitale

Transformation bei BLG LOGISTICS aktiv zu gestalten. Es

ist ein iterativer Prozess mit vielen Chancen und manchmal

auch ein steiniger Weg mit einigen Herausforderungen.



BLG LOGISTICS

Ulrike Riedel

Arbeitsdirektorin

VIELEN DANK.


